
8, 3 n m a,ricd)tfff)e JHünjftt 

ans Halbsilber mittlerer Grösse sind vor nicht langer Zeit zu 
Cöln gefunden worden und im Besitze des Herrn Goldarbei­
ters Aldenkirchen , der sie mir zur gefälligen Benutzung mit 
der rühmlichsten Freundlichkeit überlassen hat. Die eine hat 
auf der Vorderseite die Inschrift: AVTltTMCKVAQKIOC-
TPJIslNOCCQB d. h. AvToxQäi<x>Q KaToaQ Tüiog Msooioq 
KvinoQ Ah-ioc, Toatavög oißaorog, und den Kopf des Kai­
sers mit einer Krone von fünf Strahlen, im Nacken zwei 
Schnüre, auf der Rückseite die Umschrift: AHMAPXQZOY-
C1AC d. h. AtytaQxtxijg s^pvai'ag, den Adler, zur Linken 
des Beschauers gewendet, mit dem Kranze im Schnabel, der 
Palme in der einen Klaue; unter demselben steht SC. Die 
andere Münze ist auf der Vorderseite umschrieben : AVTO~ 
K KrOYIBTPQ BrAAAOCCQB d. h. AVTOXQUTWQ Kaiaag 
FaLog Ovtßiog Tgeßcoviuvog Fullog osßuoToq, zeigt den Kopf 
des Kaisers mit einem Kranze, von dem an der Stirne drei 
Blattspitzen ausgehen, hinten Schnüre auslaufen. Unter dem 
Brustbilde sind drei Punkte sichtbar. Die Rückseite hat ausser 
der Umschrift: JHMAPXQIOYCIAC den Adler mit dem 
Kranz im Schnabel, den Kopf rechts gewendet, zwischen sei­
nen Klauen den Buchslaben F und unter demselben SC. Der 
Adler mit SC charakterisirt diese beiden Münzen als s y r i s c h ­
a n t i o c h e n i s c h e , und zwar sind sie von dem im Jahre 249 
n. Chr. zum Kaiser ausgerufenen C. Messius Quintus T r a i a n u s 
D e c i u s , der bis zum J. 251 regierte, und dem im J. 251 Kai­
ser gewordenen C. Vibius T r e b o n i a n u s G a l l u s , der 254 
getödtet wurde. 

Von T r a i a n u s D e c i u s sagt zwar Eckhel D. N. Vol. 
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VII. p. 4 4 3 : „Monui in eins numis ad annum V. C. 1004, 
n o n e x s t a r e c e r t u m D e c i i n u m u m c u m m e n t i o n e 

t r i b u n a t i i s . At eum m e m o r a n t cornplura m a r m o r a , nimi ­
rum TR. P. IL COS. II. (Gru te r 1021. ) et TR. P. III. COS. III. 
( 2 7 3 , 6.).« Vrgl. Orelli 991 . 992 . wozu j e t z t d e r in Speier 

bef ind l i che , neul ich i n : E r s t e r Jah re sbe r i ch t des his tor i schen 
Vere ines der Pfalz. Speier 1842. S. 28. mitge the i l t e : //////////// 
C Ä / C 1 M E S S I O . Q. TRAIANO. DECCIO. AVG. P. M. TRIB i 
hinzutr i t t . Allein un te r den von Mionnet aufgeführ ten s e l e u ­
c id i sch ­p ie r i schen Münzen finden sieh m e h r e r e von diesem Kaiser 

s c h e i n b a r mit der t r ibunicia potes tas . So Tom. V. p. 187. n. 310, 
ist der nämliche Avers , aber mit einem Punkte und der Kopf 
b e k r ä n z t , so w i e derse lbe R e v e r s . E b e n s o 311. mit fünf 
Punkten , f e r n e r 312. , wo der Kopf, wie auf u n s e r e r mit e iner 
St rah lenkrone v e r s e h e n i s t , mit zwei P u n k t e n , 3 1 3 . , wo der 
Kopf des Adle r s l inks g e w e n d e t ist, und zur Seite des B r u s U 
bildes der Buchstabe Z . Ja es finden sich dor t s o g a r Mün­
zen der QPQNNIA. QTPOYCKIAAA. CQB (Orell i 9 9 4 : 
HERENNIAE. CVPRESSENIAE. ETRVSCILLAE. AVG. CONIVGI, 

& W. D E C I . AVG. MATR, AVG. W. NT ET. CASTROR. S. P. 
Q. C.) mit JHMAPX. QUOYCIAC. SC daselbst 3 1 4 — 3 1 6 . 
Eine so lche ist abgebi ldet bei Wilde numism. ant, Ainstelo-r 
dami 1692. tab. XX. n . 121. Bemerkenswcr lh ist übr igens n o c h , 
dass der Name dieses Kaisers in den Inschr i f ten meist Tra ianus 
Deccius he i s s t , auf den gr i ech i s chen auch Tguiavog Asxiog, 
w ä h r e n d auf d e r vor l i egenden Adxiog Tgaiavög. 

Von T r e b o n i a n u s G a I i u s gibt es abe r auch r ö m i ­
sche Münzen, die die t r ibunicia potes tas beurkunden und z w a r 
zum vie r lenmale . Vrgl. Eckhe l D. N. Vol. VII. p. 444. Die 
u n s e r e r e n t s p r e c h e n d e ant ioehenische ist bei Mionnet T o m , V . 
d. 190. n. 325. verze ichne t , nur dass der Buchs labe zwischen 
den Beinen wohl i r r ig als T angegeben wird. Sehr ähnlich 
ist auch n. 3 2 9 , , nur dass dort die drei Punkte feh len und 
auf be iden Seilen der Buchs tabe Z sich vorf indet . B e m e r ­
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kenswerth sind auch n. 323. mit dem Revers JHMAPX. 
QgOYCIAC. YRATO. B. SC und dem Buchstaben A, von 
der Hr. Dr. Krosch mir eine Abbildung in Wilde sei. num. 
tab. XX. n. 119. zeigt, n. 324. mit dem Buchstaben B. Letz­
tere ist abgebildet in Khell Snpplem. ad num. imp. Rom. aur. 
et arg. Yindobonae 1767. p. 171., nur dass hier zwei Punkte 
unter dem Brustbilde verzeichnet sind. Noch einige andere 
sehe man bei Mionnet. In den vorliegenden Münzen ist nun 
zwar die drj(.iaQyiY.ri s'E,ovaia in jenen Fällen auf die Kaiser 
zu beziehen, in denen das Consulat derselben hinzugefügt 
ist. Allein, wenn Herennia Etruscilla und andere Frauen 
damit versehen werden, so kann es kein persönlicher, son­
dern muss ein städtischer Revers sein. 

Dass der Revers sich ursprünglich auf die Stadt beziehe, 
geht schon daraus hervor, dass diese St^f.iaQyixrj i'^ovGi'a 
nicht , wie meist auf den römischen Münzen, auf dem Avers 
beim Kaiser steht, dass ferner gewöhnlich das Consulat fehlt; 
es geht hervor aus Münzen, wo der Name der Stadt beige­
geben ist, wie auf einer von Philippus pat. bei Patin, imp. 
Rom. numism. Argentinae 1671. p. 384. Der Revers lautet: 
AHMAPX. QZOYCIAC. YIIAT., da run te r ANTIOCHIA. SC. 
Andere ähnliche bei Harduin num. ant. Paris 1684. p. 53. 
Die Numismatiker erklären die Sache also. Es habe zwei 
Münzstätten in Antiochia gegeben, eine vom S t a t t h a l t e r 
S y r i e n s mit dem Revers ANTIOXEQN, die andere der 
S t a d t mit SC und J. E. ( J ^ m o / . s'^ova.'). Pompejus, unter 
dessen Consulat in Rom die tribunicia potestas wiederher­
gestellt worden, habe der Stadt die Autonomie gelassen 
(Porphyr, beim Euseb. Chron. ed. Seal. p. 62: cO ös [TLof.t-
nrjiog] Xaßoov UUQ ^Avxioyewv yqr^iaxa TOV fxsv ovx Z(pQOV~ 
Tiosv, uvTÖvofiov xrjv nöliv siotos. Io. Malal. Chronogr. 
VIII. p. 211. ed. Bonn. : EiorjX&sv iv r f j uvxfj 'AvTLoyJwv nö-

noitjaag avrrjv vno^Pco^tui'ovg, y a Q LG ü f.i s v o g uviotg 
nollu xui xxi'aag ro ßovltvxrtQiop. Auf ein Senatusconsul l , 
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wodurch die Autonomie der Stadt ausgesprochen worden, 
beziehe sich das SC , auf ein bestätigendes Plebiscitum oder 
auf Pompejus die z/. E. Von Geta erzählt Spartianus Cara­
call. 1., dass er den Antiochenern die alten Freiheiten er­
neuerte : „Antiochensibus et Byzanliis interventu suo iura ve­
tusta reslituit." 

Da griechische Münzen, im Rheinlande gefunden, immer 
Seltenheiten, jene Werke auch schwerlich den Meisten zu­
gänglich sind, so haben wir den uns zu Gebote stehenden 
Raum unserer Tafel benutzt, dieselben Fig. 2. und 3. abbilden 
zu lassen. 

B o n n iit November 1842. i , , Lerscit. 


